




































Die Energieetikette
Seit dem 1. September 2021 müssen Lichtquellen 
mit der neuen Energieetikette deklariert sein. Mit 
Hilfe der Etikette kann die Energieeffizienz auf 
einen Blick beurteilt werden. Die Deklaration gibt 
ausserdem den Stromverbrauch pro 1000 Stunden 
an. Die Skala reicht neu von A bis G. Eine LED-Lampe 
zum Beispiel, die in der alten Skala mit A++ bewertet 
war, kann neu in der Klasse C sein. Anfangs existieren 
noch kaum Produkte mit einer A-Klasse-Einstufung. 
Diese vorläufig leere Klasse lässt Entwicklungs-
möglichkeiten für künftige, effizientere Produkte.

Name oder Marke des Herstellers
Modellname des Gerätes
Skala der Energieeffizienzklassen von A bis G
Energieverbrauch in kWh pro 1000 Stunden
QR-Code: Link zur Modell-Information in der 
europäischen Produktdatenbank für die Energie-
verbrauchskennzeichnung (EPREL-Datenbank); 
Diese Angabe ist in der Schweiz freiwillig
Energieeffizienzklasse
Bezeichnung der europäischen Verordnung

Weitere Informationen zum Thema Beleuchtung und 
Lichtquellen finden Sie unter www.energieschweiz.ch 
und www.energieetikette.ch.

Es lohnt sich, Produkte der strengsten am Markt 
erhältlichen Energieeffizienzklasse zu wählen.

Energieetikette  
für Lichtquellen
Die Energieetikette informiert über die Energieeffizienz und zu  
weiteren Eigenschaften von Lampen.
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Mindestanforderungen
Rund zwölf Prozent des schweizerischen Strom
verbrauchs entfallen auf die Beleuchtung. Seit 2012 
gelten Mindestanforderungen an die Energieeffizienz 
von Leuchtmitteln und Betriebsgeräten. Im Zuge 
der schrittweisen Verschärfung dieser Mindest
anforderungen sind heute fast alle Glüh-, Halogen- 
und Sparlampen vom Markt verschwunden. Ab 
2023 gelten wichtige neue Anforderungen an 
Quecksilber in Lampen für die allgemeine Beleuch-
tung: ab dem 24. Februar 2023 dürfen unter anderem 
Kompaktleuchtstofflampen nicht mehr in Verkehr 
gebracht werden, und ab dem 24. August 2023 
T8-Leuchtstoffröhren in allen Längen (stabförmige 
Leuchtstofflampen mit 26 mm Durchmesser) und 
T5-Leuchtstoffröhren (16 mm Durchmesser). Diese 

Anforderungen übernimmt die Schweiz identisch 
von der EU basierend auf der Richtlinie 2011/65/EU 
zur Beschränkung der Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.

Entsorgung
Leuchtstofflampen enthalten Quecksilber und 
dürfen daher nicht mit den normalen Haushalts
abfällen entsorgt werden. LED-Lampen sind zwar 
frei von Quecksilber, enthalten aber elektronische 
Bauteile. Beide Lampentypen müssen deshalb bei 
den entsprechenden Sammelstellen abgegeben 
werden. Geschäfte, die Lampen verkaufen, müssen 
alte Lampen ebenfalls kostenlos entgegennehmen 
und der fachgerechten Verwertung zuführen.

Verteilung verschiedener Lampentypen auf die Energieeffizienzklassen

A

B 0,1%

20% | 0,4%

21,1% | 7,6%

35,6% | 18,8%

21,1% | 52,9% | 18,4%

2,2% | 20,1% | 81,6%

100%

100%

C

D

E

F

G

LED-Röhren
LED-Lampen kompakt
Leuchtstoffröhren
Kompaktleuchtstofflampen
Halogenlampen

Die Analyse des aktuellen Lampenangebots eines Elektrofachhändlers zeigt zum Beispiel, das von den heute erhältlichen LED-Röhren 20 Prozent die neue  
Energieeffizienzklasse C erreichen (Stand Oktober 2021, total 1647 Lampen).



auswechselbares Betriebsgerät 
durch Endnutzerinnen und 
Endnutzer

auswechselbares Betriebsgerät 
durch eine Fachperson (der 
Hersteller legt fest, wer dazu 
qualifiziert ist)

nicht-auswechselbares Betriebs-
gerät (nur für Ausnahmefälle, siehe 
Hinweis zur Begründung)

Piktogramme zum Betriebsgerät für «umgebende 
Produkte»

Antworten auf häufige Fragen im Zusammenhang 
mit Leuchten.

Ersatz und Austauschbarkeit der Leuchtmittel
Die neuen Bestimmungen zielen darauf ab, dass 
Lichtquellen und Betriebsgeräte künftig grundsätzlich 
austauschbar und damit reparierbar sind. Es geht 
darum, die Ressourceneffizienz und die Kreislauf-
wirtschaft zu unterstützen. Wie wir es gewohnt 
sind aus der «alten Lichtwelt», sollen also auch mit 
LED die Leuchtmittel und Betriebsgeräte möglichst 
austauschbar sein, damit bei einem Defekt oder am 
Ende der Lebensdauer (Verlust der Leuchtkraft) nicht 
die ganze Leuchte entsorgt werden muss. Falls der 
Austausch durch Endnutzerinnen und Endnutzer 
zu heikel wäre, dürfen Hersteller auch qualifizierte 
Personen festlegen, die die Ersatzteile einbauen 
können.

Umgebende Produkte und Lichtquellen
Mit den seit September 2021 geltenden Bestim-
mungen führte die EU die Begriffe «umgebendes 
Produkt» und «Lichtquellen» ein. Umgebende 
Produkte können Leuchten oder Möbel wie etwa 
Spiegelschränke sein, die Lichtquellen enthalten. 
Mit Lichtquellen sind primär alle Leuchtmittel 
gemeint. Unter Umständen gelten auch Leuchten 
als Lichtquellen.

Leuchten, die «umgebende Produkte» sind
Für umgebende Produkte existiert keine Energie-
etikette. Im Nutzerhandbuch oder der Bedienungs-
anleitung muss lediglich folgender Satz stehen: 
«Dieses Produkt enthält eine Lichtquelle der 
Energieeffizienzklasse <X>.» Oder, falls es mehrere 
Lichtquellen sind: «Dieses Produkt enthält Licht-
quellen der Energieeffizienzklasse <X>, <X> und 
<X>.» Dabei muss <X> mit der Energieeffizienz-
klasse der enthaltenen Lichtquellen ersetzt werden. 
Der Satz darf weder in Online-Shops noch auf 
Leuchtenverpackungen stehen, damit keine Miss-
verständnisse entstehen.

Es braucht eine Information darüber, ob Lichtquellen 
und Betriebsgeräte von den Endnutzerinnen und 
Endnutzern oder von Fachleuten ausgetauscht 
werden können oder nicht. Diese Information muss 
auf einer frei zugänglichen Website zur Verfügung 
stehen. Für direkt an Endnutzerinnen und Endnutzer 
verkaufte umgebende Produkte muss die Information 

Das gilt für Leuchten
auf der Verpackung – zumindest in Form eines 
Piktogramms – und in der Bedienungsanleitung 
enthalten sein. Online-Shops müssen diese Infor-
mation ebenfalls angeben. Der Verband Lighting
Europe hat entsprechende Piktogramme entwickelt 
und stellt sie zur Verfügung (siehe Link unter  
www.bfe.admin.ch/lichtquellen).

Leuchten, die «Lichtquellen» sind
Dieser Fall trifft dann zu, wenn das Leuchtmittel 
nicht austauschbar ist und auch nicht durch die 
Marktaufsichtsbehörde zur Überprüfung entnommen 
werden kann. Die ganze Leuchte gilt dann als 
«Lichtquelle» und muss mit der Energieetikette 
ausgestattet werden. Die Energieeffizienzklasse 
berücksichtigt in diesem Fall auch den Wirkungs-
grad der Leuchte, also wie viel des abgegebenen 
Lichts nutzbar ist. Denn häufig verschlucken 
Abdeckungen 10 bis 60 Prozent der abgegebenen 
Lichtmenge (in Extremfällen 90 Prozent). Die 
Energieeffizienzklasse dieser Leuchten sollte  
daher nicht direkt mit jener von gewöhnlichen 
Leuchtmitteln verglichen werden. Bei diesen 
Leuchten muss nicht darüber informiert werden,  
ob Betriebsgeräte ausgetauscht werden können. 
(Und das Leuchtmittel kann per Definition nicht 
ausgetauscht werden.)

https://www.bfe.admin.ch/lichtquellen


Wichtig für Lieferanten
Die Marktaufsichtsbehörde benötigt zusätzliche 
Angaben. Diese müssen nicht veröffentlicht 
werden. Die Angaben sind in einer sogenannten 
technischen Dokumentation festzuhalten und 
müssen der Marktaufsichtsbehörde auf Anfrage 
ausgehändigt werden. Für Leuchten beziehungs-
weise umgebende Produkte, die mit Leuchtmitteln 
bestückt sind, müssen in der technischen Doku-
mentation die enthaltenen Lichtquellen einschliess-
lich der Energieeffizienzklasse klar angegeben sein. 
Ausserdem braucht es eine Anleitung zur Entnahme 
der Lichtquellen und separaten Betriebsgeräte  
zum Zweck der Überprüfung. Im Falle einer nicht-
auswechselbaren Lichtquelle oder eines nicht-aus-
wechselbaren Betriebsgerätes ist eine Begründung 
in der technischen Dokumentation nötig. Die Begrün-
dung beruht auf der Funktionalität des umgebenden 
Produkts und legt dar, warum ein Austausch der 
Lichtquelle oder des separaten Betriebsgerätes nicht 
sinnvoll wäre.

Entsorgung: Die Hersteller und Importeure der 
Leuchten oder ihre Bevollmächtigten stellen sicher, 
dass Lichtquellen und separate Betriebsgeräte am 
Ende ihrer Lebensdauer aus den Leuchten ausge-
baut werden können. Die Anleitungen für den Ausbau 
müssen auf einer frei zugänglichen Website zur 
Verfügung stehen.

Leuchten sollen reparierbar sein und fit  
für die Kreislaufwirtschaft

auswechselbare Lichtquelle durch 
Endnutzerinnen und Endnutzer

auswechselbare Lichtquelle durch 
eine Fachperson (der Hersteller 
legt fest, wer dazu qualifiziert ist)

nicht-auswechselbare Lichtquelle 
(nur für Ausnahmefälle, siehe 
Hinweis zur Begründung)

Sind nicht betroffen von den Bestimmungen

nicht-auswechselbares Leuchtmittel, 
das auch nicht durch die Marktauf-
sichtsbehörde zur Überprüfung 
entnommen werden kann

Leuchten mit Leuchtmittel, «umgebendes Produkt» 
Piktogramme zur Lichtquelle

Leuchten ohne Leuchtmittel

Leuchten mit Leuchtmittel, «Lichtquelle»
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EnergieSchweiz
Bundesamt für Energie BFE
Pulverstrasse 13
CH-3063 Ittigen
Postadresse: CH-3003 Bern

Infoline 0848 444 444
infoline.energieschweiz.ch
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* �Restriction of Hazardous Substances (RoHS) = Beschränkung der Verwendung bestimmter  
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten, gemäss EU-Richtlinie 2011/65/EU

Ausphasung von Leuchtmitteln

Kompaktleuchtstofflampen
(ohne integriertes Vorschaltgerät) 24.02.2023 Unbeschränkt

Ringförmige Leuchtstofflampen 24.02.2023 Unbeschränkt

Lineare Leuchtstofflampen T5 24.08.2023 Unbeschränkt

Lineare Leuchtstofflampen T8 24.08.2023 31.08.2025

Hochvolt-Halogenlampen (G9) 01.09.2023 31.08.2025

Niedervolt-Halogenlampen (G4, GY6,35) 01.09.2023 31.08.2025

Weiterhin zulässige Non-LED-Leuchtmittel
(z.B. R7s-Halogenlampen ≤ 2’700 lm (ca. 140 W), Hochdruckentladungslampen, Speziallampen)

24.02.2023
RoHS*

01.09.2023
Ökodesign-

Richtlinie

24.08.2023
RoHS* 

Import 
erlaubt 

bis:

Abverkauf 
Handel 

erlaubt bis:
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Schon länger verboten (basierend auf 2002 / 95 / EG RoHS 1):
•	 Quecksilberdampf-Lampen (HQL)

Verboten (seit spätestens 1. September 2021, basierend auf EnEV):
•	 Hochvolt-Glühlampen und Halogenglühlampen ausser R7s-Halogenlampen unter 2’700 lm (ca. 140 W)
•	 Niedervolt-Halogenlampen: GU4, GU5.3 und G53 mit Reflektor und einem Abstrahlwinkel von über 10 Grad
•	 Leuchtstoffröhren: T12 und T2
•	 Leuchtstofflampen mit integriertem Betriebsgerät (Sparlampen)

Verboten (ab 24. Februar 2023, basierend auf RoHS 2):
•	 Kompaktleuchtstofflampen
•	 Ringförmige Leuchtstofflampen
•	 Gewisse Hochdruck-Natriumdampflampen

Verboten (ab 24. August 2023, basierend auf RoHS 2):
•	 Lineare Leuchtstofflampen T5, T8

Weiterhin zulässige Non-LED Leuchtmittel (Stand heute):
•	 R7s-Halogenlampen weniger/gleich 2’700 lm (ca. 140 W)
•	 Gewisse Hochdruckentladungslampen (bis voraussichtlich 24. Februar 2027)
•	 Speziallampen

Import gilt als Inverkehrbringen. Alle Leuchtmittel, die vor Ende der Frist in die Schweiz importiert wurden, dürfen auch nach Ende 
der Frist vom Handel abverkauft werden. Ausnahme: Produkte, die auch von der Ökodesign-Verordnung betroffen sind, dürfen nur 
abverkauft werden bis 31.12.2022 (bei Auslauf am 01.09.2021) resp. 31.08.2025 (bei Auslauf am 01.09.2023)
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Weitere Infos unter:
slg.ch/ausphasungsplan

Schweizer Licht Gesellschaft
Association Suisse pour l’éclairage
Associazione Svizzera per la luce
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